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Der Sicherheitsrat,

Beunruhigt durch die steigende Kriminalität von Kindern und Jugendlichen,
höchst besorgt um die Sicherheit vieler Menschen auf der ganzen Welt,
betonend, dass es auch im Vereinten Königreich zu einem Anstieg der Jugendkriminalität in den letzten Jahren kam,
entschlossen, gegen die Aggressivität und Gewalt der Jugendlichen vorzugehen,
zuversichtlich, dass sich viele Unterstützer finden werden,
in der Hoffnung, die Ursachen und Auswirkungen der Jugendkriminalität einschränken zu können,
stellt sich das Vereinigte Königreich seinen neuen Aufgaben.
Operativer Abschnitt

1. spricht sich gegen die Jugendkriminalität aus,
2. nimmt erfreut zur Kenntnis, dass sich viele Staaten gefunden haben, die gemeinsam gegen die Jugendkriminalität kämpfen wollen,
3. versichert der UN Unterstützung beim Kampf gegen die Jugendkriminalität,
4. empfiehlt allen Mitgliedern der UN für Fortschritte im Erreichen dieses Ziels:

4.1. 
eine stärkere Verantwortung der Eltern krimineller Kinder,
4.1.1
durch die Pflicht, einen Elternkurs zu belegen, einen Arzt aufzusuchen, eine Therapie bzw. eine Entziehungskur zu machen,

4.1.2
durch die Anordnung für die Eltern, Kinder regelmäßig zu beaufsichtigen und sie abends rechtzeitig von der Straße zu holen,
4.2
die Schule ins Zentrum der Jugendpolitik zu stellen,

4.2.1
zur Erziehung der Jugendlichen dazu, keine Straftaten zu begehen,

4.2.2
neben dem Unterricht ein sozialer Lebensraum für die Schüler zu sein, indem sie ihnen auch nachmittags Beschäftigung anbietet (in z.B. Werkstätten und Sporthallen),
4.2.3
wobei sich in der Schule neben Lehrern auch Sozialpädagogen, Erzieher, Ärzte, Psychologen, Drogenberater, die Jugendbeauftragten der Polizei und Vertreter von Kinderschutzorganisationen aufzuhalten haben, die regelmäßig ihre Unterstützung anbieten und Sprechstunden abhalten,
4.2.4
eine stärkere Unterstützung der Eltern in der Erziehung durch die Schule zu beschließen,
5. ermutigt alle Staaten, die Ursachen der Jugendkriminalität zu bekämpfen, indem sie mehr in die Bildung investieren und staatliche Arbeits- und Ausbildungsplätze schaffen,
6. kommt zu der Überzeugung, dass Jugendliche Straftäter durch eine Beteiligung an ihrem Strafverfahren eigene Fehler besser feststellen können,
7. verurteilt eine rigorose Erhöhung der Strafen für Jugendliche,
8. fordert mehr zeitliche Nähe von Tat und Urteil bei Jugendprozessen.
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